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Kurzinformation der Schulleitung 
bzgl. Anschaffung von Schulbüchern und Arbeitsheften im Bereich der Inklusion 

 
Eingabefristen neu aufzunehmender Schulbücher (Januar) bitte beachten! 
 
In der Vereinbarung zwischen dem Saarland und dem Landkreistag Saarland 
(20.05.2010) sind folgende Vereinbarungen getroffen: 
 
 §7 

(1) Über die für die Hand der Schülerin/des Schülers im kommenden Schuljahr 
vorgesehenen Schulbücher erstellt jede Schule eine Liste, die den Erzie-
hungsberechtigten/volljährigen Schülerinnen und Schülern vor Beginn des 
Bestellzeitraumes zur Kenntnis zu geben ist. 
 

(2) Die Bestellung der für die Ausleihe erforderlichen Schulbücher auf Grundlage 
der an den Schulen eingegangenen Anmeldungen der Erziehungsberechtig-
ten/volljährigen Schülerinnen und Schüler zur Schulbuchausleihe und der 
hierzu eingegangenen Leihentgelte (Ausnahme Förderberechtigte), erfolgt in 
Zusammenarbeit zwischen Schulträger und Schulleitung. Die Schulleiterin/der 
Schulleiter übernimmt die Verantwortung dafür, welche Bücher angeschafft 
werden. 
 
 

(3) Die voraussichtlich zurückgegebenen Schulbücher und der erfahrungsgemäß 
abweichende Bedarf aufgrund Versetzung, neuer Einstufung, Schulwechsel 
etc. sind bei der Kalkulation zu berücksichtigen. 
 
 

 
Die Stellungnahme der Inklusionsbeauftragten (26.04.2016), Frau Sastges-
Schank, gegenüber der Schulleitung des Förderzentrums in Auszügen: 
 
…. „Dazu gehört ausdrücklich, auf den Schulbuchlisten auch Lehrwerke aufzuneh-
men, die in Förderschulen eingesetzt werden. Ihr Einsatz … muss im Förderplan do-
kumentiert und mit abgesenktem Niveau im Fach oder einem AAVVSU im Bereich 
Lernen oder geistige Entwicklung begründet sein.“ 
„Individuelle Buchpakete sind durchaus denkbar, müssen allerdings geplant und zu-
sammengestellt werden.“ 
 
 

 



gez. M.Meyer / FsL 


